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PESONALIEN

Der Fachbereich Sozialwesen setzt sich intensiv 
für die Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses ein. Nach dem seit dem Jahr 2013 
sehr erfolgreichen Konzept zur Einrichtung von 
Promotionsstellen, hat der Fachbereich nun zum 
zweiten Mal eine Postdoc Stelle ausgeschrieben 
und besetzt. Dr. Yvonne Rubin hat im Jahr 2018 
ihre Promotion am Promotionszentrum Soziale 
Arbeit abgeschlossen. In den kommenden drei 
Jahren hat Dr. Rubin die Möglichkeit, sich mit 
Vorträgen und Publikationen zu den Themen 
Freiwilliges Engagement für Ältere, Geschlech-
terforschung, Analysen zu wohlfahrtsstaatlichen 
Transformationsprozessen sowie qualitativer und 
partizipativer Forschung wissenschaftlich aufzu-
stellen und weitere Erfahrungen in der Lehre zu 
sammeln.

Alisch, Monika/Kümpers, Susanne (2018): 
Gesundes Altern angesichts von Ungleichheit? 
Kommunale und sozialräumliche Aufgaben. In: 
Jahrbuch für kritische Medizin und Gesundheits-
wissenschaft, Bd. 52: Die Kommune als Ort der 
Gesundheitsproduktion. Hamburg: Argument 
Verlag. S. 42–59.
Alisch, Monika (2019): Älter werden in der 
Fremde – Aus Erfahrungen und Erkenntnissen 
zu Netzwerken und Interessenslagen älterer Mi-
grant_innen lernen? In: Jansen, Irma/Zander, 
Margherita (Hrsg.): Unterstützung von geflüch-
teten Menschen über die Lebensspanne – Res-
sourcenorientierung, Resilienzförderung, Biogra-
fiearbeit. Juventa. S. 373–385.
Alisch, Monika/Kümpers, Susanne (2019): 
Chancen und Grenzen sozialraumbezogener 
Strategien für ein gerechtes Alter. In: Jan Stein-
haußen, Mario Rund, Friso Ross (Hrsg.): Alternde 
Gesellschaften gerecht gestalten – Stichwörter 

für die partizipative Praxis. Verlag Barbara Bud-
rich. Opladen, Berlin, Toronto. S. 229–238.
Alisch, Monika und Strube, Anke (2018): 
Wissenschaftliche Begleitung der Projek-
tumsetzung. „Gemeinsam aktiv – Kinder und 
SeniorenTREFF“der Gemeinde Nüsttal. Ab-
schlussbericht. Verfügbar unter: www.hs-fulda.
de/sozialwesen/forschung/cesst/forschen/for-
schungsprojekte/
Daßler Henning (2018): Die Neuregelung des 
Zugangs zu Leistungen der Eingliederungshilfe im 
Bundesteilhabegesetz. In: Blätter der Wohlfahrts-
pflege 5. S. 167–169.
Dorrance, Carmen, Dannenbeck, Clemens 
(2019): Editorial zum Heft 1/2019, Heftschwer-
punkt: Empirische Befunde, wissenschaftliche 
Erkenntnisse und Forschungszusammenhänge 
junger Wissenschaftler*innen im Kontext der In-
klusionsforschung sowie ein analytischer Blick 
auf spezifische Verhältnisse im kanadischen 
Schulsystem, www.inklusion-online.net 

PUBLIKATIONEN

...

Die Nachwuchsforscher*innengruppe 
am Fachbereich Sozialwesen hat Ver- 
stärkung bekommen! Im Herbst 2018 
haben Marlene Jänsch, Khulud Sharif- 
Ali, Jasmin Brück und Bernhild Pfautsch 
die Arbeit an ihren Dissertationspro-
jekten im Fachgebiet soziale Arbeit auf-
genommen.

MITTEILUNG
Prof. Dr. Matthias Ochs wurde im Okt 2018 
in die Sachverständigenkommission des IMPP 
(Institut für medizinische und pharmazeutische 
Prüfungsfragen) berufen. 

Marlene Jänsch hat in Fulda studiert und den 
berufsbegleitenden Master „Soziale Arbeit im 
Schwerpunkt Sozialraumentwicklung und -or-
ganisation“ dort abgeschlossen und ein weiteres 
Masterstudium im Bereich Soziale Arbeit und 
Bildung aufgenommen. Sie hat bei der Lebens-
hilfe für Menschen mit geistiger Behinderung 
und in der Pflegeberatung gearbeitet. Ihr Pro-
motionsvorhaben setzt sich mit Lern- und Bil-
dungsprozesse in Hilfeprozessen auseinander. 
Khulud Sharif-Ali hat Bildungswissenschaften 
und Südasienstudien an der Julius-Maximilians-

Universität in Würzburg studiert. 
Ihr Promotionsvorhaben fokussiert 
Empowerment muslimischer Frauen 
mit Migrationsgeschichte. Bernhild 
Pfautsch arbeitet in ihrem Promo-
tionsprojekt zu kulturübergreifenden 
und -spezifischen systemischen 
Beratungskompetenzen. Die Dip-
lom- Rehabilitationspsychologin mit 
verschiedenen Zusatzausbildungen 
knüpft damit an ihre mehrjährige 
Tätigkeit in Kambodscha als Bera-
terin der Deutschen Gesellschaft 

für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) an 
der Royal University in Phnom Penh an, wo sie 
eine Weiterbildung für Sozialarbeiter*innen und 
Psycholog*innen initiiert hat. Jasmin Brück wird 
zum Thema LSBTQI*-Jugendliche im Übergang 
vond er Schule in den Beruf promovieren. Sie 
studierte Diplom-Geographie an den Universitä-
ten Frankfurt und Mainz sowie berufsbegleitend 
den M.A. Soziale Arbeit im Schwerpunkt Sozial-
raumentwicklung und -organisation und arbeitete 
in der Kinder- und Jugendhilfe sowie der Gemein-
wesenarbeit. 

v.l. Bernhild Pfautsch, Khulud Sharif-Ali, 
Jasmin Brück, Marlene Jänsch
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UNTERWEGS

Monika Alisch
Reducing Old-Age Social Exclusion: Collabora-
tions in Research and Policy (ROSEnet CA15122). 
Organisational Meeting and Policy Seminar “Eco-
nomic exclusion in old age: research and policy”, 
10. bis 11. Januar 2019. Paris. 
Monika Alisch, Niki Edwards, Manuela 
Westphal, Anke Freuwört, Jens Vogler
Diversität im sozialräumlichen Kontext – Zum 
Wandel professioneller und zivilgesellschaftlicher 
Sozialer Arbeit durch Zuwanderung. Vortragsrei-
he „Migration, Gender und soziale Praxis“, FoSS 
Verbund in Kooperation mit CeSSt, 13.12.2018, 
Fulda. 
Heike Herrmann 
Die Zukunft der Stadtforschung“. Teilnahme 
an der Podiumsdiskussion anlässlich der Aka-
demischen Feier zu Ehren von Prof. Dr. Jürgen 
Friedrichs in der Fritz Thyssen Stiftung zu Köln. 
9.11.2018, Köln.
Heike Herrmann 
„Alles geschafft? Zur Entwicklung einer Integrie-
renden Stadtentwicklung“ Einführung in das Ach-
te Dialogforum Integrierende Stadtentwicklung. 
29.Oktober Düsseldorf.
Sabine Lingenauber
Janina L. von Niebelschütz
Reconstruction of women’s history of the Reggio 
Emilia Approach (1943–1973)/Ricostruzione del-
la storia delle donne del Reggio Emilia Approach 
(1943–1973). Vortrag an der Università degli Studi 
di Modena e Reggio Emilia in Kooperation mit der 
Fondazione Reggio Children. Reggio Emilia (Itali-
en), 18.9.2018

Matthias Ochs
„Netzwerke aus systemischer Sicht“ 16. Koopera-
tionstreffen („Ein starkes Netz für gesundheitliche 
Chancengleichheit“) des Kooperationsverbundes 
Gesundheitliche Chancengleichheit, 30. Novem-
ber 2018, Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz 
beim Bund, Berlin-Mitte.
Yvonne Rubin
Freiwilliges Engagement in ‚sorgenden Gemein-
schaften‘. Geschlechterkritische Analysen. Vor-
trag auf der Tagung der Fachgruppe Gender der 
DGSA., 2.11.2018, Frankfurt am Main.
Yvonne Rubin
„Lohnt sich das denn“? Zielkonflikte zwischen 
ökonomischen und sozialen Dimensionen in der 
Vergesellschaftung sorgender Tätigkeiten. Vor-
trag auf der CeSSt Tagung „Zur Nachhaltigkeit 
des Sozialen. 31.1.2019, Fulda.
Markus Schäfers
Personenzentrierung im Bundesteilhabegesetz: 
Steht der Mensch jetzt im Mittelpunkt? 6. Schles-
wig-Holsteinischer Sozialrechtstag „Bundesteil-
habegesetz und SGB XIII – Neue Wege bei Teil-
habe und Entschädigung?!“. 8.11.18, Schleswig.
Markus Schäfers
Teilhabeforschung zwischen Politisierung und 
Unabhängigkeit. Friedrichshainer Kolloquium des 
Instituts Mensch, Ethik, Wissenschaft (IMEW), der 
Fürst Donnersmarck Stiftung und des Aktions-
bündnisses Teilhabeforschung. 13.11.18, Berlin.
Markus Schäfers
Diskussion der Ergebnisse des Projekts „MoBA“ 
aus wissenschaftlicher Perspektive. Fachtagung 
„MoBA – Selbstbestimmte Mobilität und Bewe-

gung im Alltag von Menschen mit Behinderungen 
in betreuten Wohnformen“ des Forschungsin-
stituts für Inklusion durch Bewegung und Sport 
(FIBS). 29.11.18, Köln.
Markus Schäfers und Viviane Schachler
Repräsentativbefragung zur Teilhabe von Men-
schen mit Behinderung – Konzept, Umsetzung 
und Perspektiven. Vortragsveranstaltung des 
Forschungsverbunds für Sozialrecht und Sozial-
politik (FoSS). 16.1.19, Fulda.
Wolfgang Stadel
Menschen mit sog. „geistiger Behinderung“ und 
deren subjektive Deutungsmuster im Hinblick auf 
das eigene Altern. Hochschulöffentlicher Gast-
vortrag. Hochschule RheiMain. 16.1.2019, Wies-
baden.
Wolfgang Stadel
Mit „geistiger Behinderung“ alt werden – Vor-
stellungen und Befürchtungen aus der Betrof-
fenenperspektive. Vortrag Nachwuchstagung 
„Die Nachhaltigkeit des Sozialen“. CeSSt - Cen-
tre of Research for Society and Sustainability. 
31.1.2019, Fulda. 
Bettina Stoll
Ansätze zur Verankerung von CSR in Unterneh-
men. Hauptvortrag beim „CSR Regio.Net Praxis-
tag: Verantwortlich wirtschaften in Wiesbaden“. 
27.11.2018, Wiesbaden. 

ERRATUM 
Im ProfilSozial Oktober 2018 wurde versehentlich 
mitgeteilt, dass die Stadt Offenbach das Familien-
management umsetzt; richtig ist, dass der Kreis 
Offenbach dies tut. 
Wir bitten dies zu entschuldigen (M.O.).

Dorrance, Carmen; Dannenbeck, Clemens 
(2018): Editorial zum Heft 4/2018, Heftschwer-
punkt: Inklusive Entwicklungen im Bildungs-
bereich zwischen politischem Stillstand sowie 
Überlagerungeren durch andere Zielsetzungen 
und Forderungen nach Fachdiskursen auf der 
Basis qualifizierter Inklusionsforschung, www.
inklusion-online.net
Dorrance, Carmen; Dannenbeck, Clemens 
(2018): Editorial zum Heft 3/2018, Heftschwer-
punkt: Zusammenhang zwischen der Tradition 
des institutionalisierungskritischen Diskurses 
der Antipsychiatrie auf der einen und Inklusion 
als gesamtgesellschaftliche Herausforderung für 
ein menschenrechtskonformes Zusammenle-
ben und soziale Kohäsion auf der anderen Seite, 
www.inklusion-online.net
Heike Herrmann (2019): Soziale Arbeit im So-
zialraum. Stadtsoziologische Zugänge. Reihe 
„Grundwissen der Sozialen Arbeit“. Stuttgart: 
Kohlhammer Verlag.

Heike Herrmann, Heike und Jan Üblacker 
(2018): Sozialer Zusammenhalt in der Stadt: Was 
kann Integrierende Stadtentwicklung leisten? 
Dokumentation des Workshops der Hessenkon-
ferenz Stadtforschung am 20. April 2018 in Darm-
stadt. http://fgw-nrw.de/fileadmin/images/pdf/
Dokumentation_ISE_SozialerZusStadt.pdf
Lingenauber Sabine (2018): Die Frauen und die 
Schulen von Reggio Emilia (Teil 2) (DVD). Bochum: 
Projekt Verlag
Lingenauber Sabine (2018): Vier Prinzipien. 
Grundlagen des Reggio-Emilia-Ansatzes. In: Zeit-
schrift für Frühpädagogik „klein&groß“ des Olden-
bourger Schulbuchverlags 71(2018)07, S. 55–57
Lochner Barbara/Bastian Pascal (2018). So-
zialpädagogisches Verstehen und Beraten von 
asylsuchenden Menschen. Soziale Passagen, 10 
(2), DOI: 10.1007/s12592-018-0298-1
Lochner Barbara (2018). Was SozialarbeiterIn-
nen belastet. In: Berliner Bildungszeitschrift 71 
(19), S. 6–7.

Niebelschütz, Janina L. von Niebelschütz 
(2018): Garten auf dem Fenster. Dokumentation 
im Reggio-Emilia-Ansatz. In: Zeitschrift für Früh-
pädagogik „klein&groß“ des Oldenbourger Schul-
buchverlags 71(2018)10, S. 56–57.
Dörr, Margret/Lochner, Barbara/Richter, 
Martina/Sabla, Kim-Patrick/Sandermann, 
Philipp (2019): „Teilhabe durch*in*trotz Sozial-
pädagogik“. In: Kommission Sozialpädagogik 
(Hrsg.): Teilhabe durch*in*trotz Sozialpädagogik. 
Weinheim & Basel, S. 7–13.
Bettina Stoll und Heike Herrmann (2018): 
Soziale Teilhabe – Unternehmerische Verantwor-
tung. Corporate Social Responsibility/ Corporate 
Citizenship - Potenziale zur Stärkung der sozialen 
Teilhabe von Menschen & Gruppen. www.hs-
fulda.de/sozialwesen/forschung/cesst/forschen/
forschungsprojekte/. 
Schachler Viviane (2018): Die Umsetzung der 
reformierten Werkstätten-Mitwirkungsverord-
nung aus Sicht der Beteiligten. Ergebnisse aus 
Gruppendiskussionen – Teil I und II: Fachbeiträge 
B6-2018 und B7-2018 unter www.reha-recht.de.


